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and die Reichsversammlung Februar 1552 der Kurfürstenrat befasste siıch noch bıs ZU

Februar mMIit der Frage der VO Kaiıser gewünschten oftfiziellen Belehnung SC111C5 Sohnes Phı-
lıpp mMi1t den Nıederlanden, konnte jedoch keıin einvernehmlıiches Ergebnis erzielt werden.

Neben den üblichen Quellen, hier VOT allem wichtig die Protokolle des Kurfürstenrats,
macht der Herausgeber auf die große Zahl VO.  - Supplikationen (über autmerksam.

An der Spitze zeitgenössischen Stichwortverzeichnisses, das die Fülle und Breıte der Be-
ziehungen VO  - Kaılser un! Reichsständen 1115 Reich spiegelt, steht die Supplık des Markgrafen VO  e}

Baden ZAT: Bestätigung SC111C5S5 Testaments (S Kınıge der Suppliken sınd auch teilediert Für
die südwestdeutsche Geschichte besonders wichtig siınd dabe] die beiden Supplikationen des Jun-
SCmH Herzogs Chrıistoph VO  — Württemberg S Je 1116 den Kaıser un! die Reichsstän-
de ] Kontext der Nachfolge auf SCLHGI verstorbenen Vater Herzog Ulrich der andauernden

Daieter Stievermannwürttembergischen Auseinandersetzungen MI1tL König Ferdinand.

JOHN ROGER PAAS The German Political Broadsheet Bd 454 479
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ach längeren Pause legt John Roger Paas W E1 1L1ICUC Bände SC1NCS5 monumentalen Editions-
projekts der polıtischen Flugblätter des Jahrhunderts VOTI (vgl dazu RIKG 1997 254#
27001 335) Der unerwartet Tod VO König (sustav Il Adolt VO  — Schweden 1632 markiert nıcht
1Ur wichtigen Wendepunkt Verlaut des 30-Jährigen Krıegs, sondern hatte auch 1NC Ver-
änderung der zeitgenössischen Publizistik ZUuUr Folge Die Flugblätter Ehren VO  - (sustav {{
Adolf werden nach 1633 der Heroinsierung des Schwedenkönigs ( 1911 » Der Schwede lebet
noch un! wırd lange leben Bıs den (saraus hat dem Pabst un! Pabstum geben «) nıcht
mehr nachgedruckt uch die protestantischen Spottgedichte auf die Jesuiten nehmen deutlich ab
(zZ

Di1e Produktion VO  - Flugblättern 1g der Zzweıten Hälfte des jJahrıgen Krıegs INnsgesam
deutlich zurück Der Großteil der Drucke diente der »Kriegsreportage« Süddeutschland blieb
Schauplatz der Auseinandersetzung der beiden Lager Die Schlacht VO  - Nördlingen September
1634 die MIT Sieg der Kaiserlichen endete 982) $tindet den Flugblättern ebenso
ihren Niederschlag WIC die Dıege der protestantischen ITruppen Bernhard VO Sachsen-
Weımar 1638 die nach der Schlacht VO Rheinfelden ZUr Belagerung un:! Einnahme vorderöster-
reichischer Städte ı Breisgau ührten Rheinfelden, Breisach:; Tod VO  5

Bernhard VO Sachsen-Weımar ı Neuenburg un! Bestattung ı Breisach).
Dıi1e Belagerung der württembergischen Festung Hohentwiel durch kaıiserliche Truppen 1641

oder der Burg Wıiıldenstein über dem Donautal 1647 (P 21 18) War ebenso WIC die Schlacht
VO Tuttlingen 1643 2144-2146) oder VO Herbsthausen (be1 Mergentheim) 1645 (P 2162-2168)
Thema VO: Finblattdrucken. Auch dıe Einnahme der katholischen Reichsstädte Rottweil und ber-
lingen durch französische Truppen 643 /44 wurde durch Flugblätter verbreıtet 2148-2150)

Berichte über das Kriegsgeschehen stehen neben Flugblättern die die Friedenssehnsucht der
Zeitgenossen Zu Ausdruck bringen 2039 ach dem Abschluss der Friıe-
densverträge VO Münster un Osnabrück feiern Drucke das Ende des Krıegs Zugleich beginnt
die Deutungsgeschichte der 30-jährigen Krıiegs Maxımıilian Willibald VO  - Waldburg-Wolfegg pPIa-

sıch als erfolgreicher Verteidiger der Stäiädte Konstanz (1633) und Lindau (1647), der
Siege als Taten der CGsottesmutter deutete In Augsburg die Tradıtion des Friedens-
festes C111 (Z Das Jubiläum des Augsburger Religionstriedens 1655 Nutfzten die
Protestanten für ıhre 7Zwecke F 2348-2354) Das Reich als unbestrittenes politisches Ordnungs-
System der Frühneuzeıt steht Mittelpunkt der Drucke die siıch MMI1L der Wahl und Krönung VO  -
Ferdinand 653/54 un: Leopold 1658 beschäftigen Z 2405 n OD a

Das Edıitionsprojekt VO  — Paas stellt der Forschung Material ZUT!T Verfügung, das bısher 11Ur
Satzwelse ZENUTZT werden konnte Vıer Fünttel der Einblattdrucke werden den vorliegenden
Bänden erstmals publiziert Rund e1in Drittel der Blätter 1ST 11UT C1MN bıs ‚We1 Exemplaren erhal-
ten Man dart auf die nächsten Bände dieses Standardwerks SC11I1 Wolfgang Zimmermann


